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Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteUigtnzlüutt für den Pezirü.

Zn ttalw aboniurl man
bei ve>Redaklio » . aus¬
wärts bei len Bolen
oder dein nächüqelege-
ne » Boftair .t . — Die
<>i»rurkon §saeb »br be-
lrä I r Ir -nr k>? drei-
sv alt ige Zeile oder deren

Raum

Nrc». 101 Mittwoch , den 24 . Dezember. 1862.

Wegen der h . Christfeiertage erscheint am nächsten Samstag kein Blatt.

Einladung zmn Abonnement.
Mit dem T Januar 18N3 beginnt ein neues Abonnement aus das „ Cllllürr ^Wllllienllllltt " , Amts - und Jntclllgenz-

btatt für den Bezirk, welches wie seither wöchentlich zweimal , nämlich ViitNvvet ) und Samstag , erscheint.
Ter Abonnenientspreis beträgt für hier rhne Lrägerlohn halbjährlich S4 kr . , im Bezirk durch die Post , resp. die Postboten,

bezogen sawmt LiefernngSgebuhr 1 fl . 8 kr . , sonst in ganz Württemberg 1 fl . 21 kr ., welcher Betrag vornnöjllb cZah  l cu  ist.
Zu zahlreichem Abonnement hiermit frcundlichst einladend , wird noch beinertt , daß Auswärtige ihre Bestellungen bei den

Postboten oder dem nächstgelegenen Postamt , resp. Postexpedilion , zu machen haben , Bestellungen jedock rrst durch Bezahlung der
Adonnementsgebühl 'en Giltigkeit erlangen , weßhalb oben bezeicknete Beträge der Bestellung beizustigen sind.

MW - Zugleich ergeht an die auswärtigen verehrt . Abonnenten die sreundlicke Aufforderung , ihre Bestellungen nngesäumt
zu erneuern , damit im Bezug keine Unterbrechung eintritt.

Ter Jnsertivusprcis beträgt 2 kr . für die gewöhnliche Zeile oder deren Raum ; für anonyme Anzeigen ist eine Extra
Vergütung von 3 kr. zu leisten. — Bei mehrmaligem Eunuchen wird entsprechender Rabatt gewährt.

Die Redaktion.

Amtliche Aekaniitinachungcn. Bei Geometern wird dieser Beweis durckl 30 . d. M .. Morgens 10 Uhr,
das Prüfung « Zengniß erster oder zweiter auf dem Rathhaus in Unlerreichenbach.
Klasse gelieseet 2) Jeder Bewerber hat
über ein unbescholtenes Präditat ein ge-
meiiiderälhliches Zeuginß , und Terjenige,
welcher im össenilichen Tienslc steht, auch

Lehrkurs für Kunstwicsenbau , Fel-
derdrainirung und Marknngs Be¬

reinigung.
Um für die Bewachung der vaterländischen

Landwirtbc und Gemeinden
Be

gen, -i..au, « gut . . u.>8e.., v « - « ..krturs Ist durchaus unemaeltiich Taae-
dereiutheiluugen und Zusammenlegungen eine ^ ^ 1 ? ,e,,- äv.
größere Zahl sachtnnd.q ' r Männer heranzu- ^ ha ' ii  du Lhett ehnw ue L nu g

F ruar li ° Ende Marz >863 tn Hrhen - ŝ bst  sorgen : e« wird

. . h, . noch ein Zeuaniß über seine dienstlichen Lei

kML -rs

heim
März >863 tn Hohen-

etn hanplfächlich aus praktischer An-r... v>" ,m,uemiev uu , ^ . e,. ,,,e. re « ... ^ tlwilweiser Beslreiuina der Ko-
chanung und Einübung beruhender ^ehrkurs - b S j. - l , ^ Ulnchnwr

tn den genannten Fachein unter angen >esie- ,tt

Usr Minvirtung des Lchrerpersenals deS Jn -j ' ^ Am Ende des Kur es wird eine
n sr . b I ./ ' " e" ^ menbaulech - ftattfinten . welcher sämm.liche Lheil-
mker abgehatten werden ^ er Kurs w.rL Nach be-

siiedigenterOrstehring derPrüsUNg werden sieWochen dauern , und soll dabei insbesondere
auch da« Kapitel der Feldwegregulirungen iniidem enlsprecheNdenZeugnisse versehen wer-

Neuenbürg , den 17 Tezember 1r-62.
Ä. Fo stamt.

Lang.
Calw

Die Calwer Jahr Märkte
bleiben im Jahr 1863 wie bisher amT ienS-
tag  und so,  wie sie im Kalender angezeigt
sind. Tie Abhaltung derselben an einem
andern Wochentag beginnt erst mit dem Jabr
1864.

Ecmeinderalh.
Calw.

Für unsere holzbedürftigen Armen
biitcn wir um milde Beiträge.

Kirchenconveiil.
Heberle.
N i e g e r.

äi'tt Marlungsberein ' gn. g. n mit ^ Bewerbungen um Zulassung zu dem
a " ! n ' ' -LehrlnrS sind binnen 3 Wochen -nil ober-

Kttu vs,- w ^ i irr ^ uiiillicheni Begleitschreiben bei der Central-
än > s s s-Ale jür die Landwirrbscha -t einzureichen.

praktischen Leben er.ahrcne Männer Haupt tt ? '
sachlich t <r Ältch,c dcr ^ )ionieter , Llbcr ^ ^ .wb-»bi.r chkUs tüS ^ oyaimrsscrerr
amtsmühlschaner , Werlmeister , Wegmei . ee w. ^ Lmnd in welcher sie ans .ißia sind !n ^ tsfeier , wozu die
zur Theilnabme cinladet , wird in Absicht ^ ^ / jx / rfolqle Aninabme und ^t'ie Keil!>̂ ^' Freunde unserer

merkt : 1) Um die genannten Lehr aeger in . ^ ^

S chu l d t.
Acher.
W i d m a n n.
B a i t h e r.

Außcramtliche VegenstüiiLe.

Der Turn - Herein

der obigen kurzen Zeit mit Aussicht ans ent- " « bern besondere Nachricht er,heilt

Johannisfeiertag seine Weih-
Pcreinsn .ilglieder,

Freunde unserer Sache Ungeladen
Tic Gaben sind spätestens bis

werden. Nachmittags 1 Uhr bei Thudium  abzu

sprechenden Erfolg vollenden zu tönneu , sind
genügende Porlenmnisse im geometrischen
Zeiclmcn , in der Flächen Ausnahme , dem Ni-
velliren , sowie vclltommene Einübung im Revier Liebenzell.
Gebrauche der verschiedene» Instrumente nn ^ . ,.«. „ - 7 , . r,
«läßlich . Es wird daher kein Bewerber zu- r <. a ttUl
gelassen, welcher sich nicht über den Besitz IlklN Et 0M. 0lz
dieser Kenntnisse genügend ausweisen kann, aus dem Tannberg am

Stuttgart , 9 . Tezember 1862.
Cenlratslelle sür die Lantwirlhschaft.

T ppel.

tanne

^geben. Werth nicht unter 36 tr.
! Ter Turnrath.

Nächst. n § amstagl ) 0 hann >0  Fei er¬
lag ), Ae,me 6 lt . r,  offenes

Wtißeiisttlncr Bier,
Ganselcberwmste u . " ' ' . ^
bei Fncerick Hamm er.
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Den

Herren Vcrwatt .-Akluaren
zeige ergebenst an , daß die Tabellen:

„Berzeichniß der vorstckommencnAen-
dernilstcil im Feuerversichernngs- Ca¬
taster" (Titelbogen per Buch 30 kr., Ein-
lagbegen zu 24 kr.) und

„Brandstener-EillZkists-Negister" (Einlag-
bcgen , per Buch ^ 4 kr.)

bei mir vcrrächig sind und empfehle dieselben
bei deren deinneiebstigeni Bedarf , wie auch
mein weiteres Tabellen Lager bei sonstigem
Bedarf zu gefälliger Abnabme mit dem Be¬
merken , daß ich zu meinen Tabellen stets
ganz gutes und schönes Papier verwende.

A. Oelschliiger.
E a l w.

Liedcrkranz.
Am SkevbanS - Feiertag  findet im

Th » r- in mstchen Saale eine

Gesangs U lterhaltung
statt , wozu eie Muglierer mu ihren Frauen
und Töwlern freundlich eingeladen Und.

Enilrur für Nichl-Milglieter >2 kr. die
Person . Anfang 7 Ukr.

Der Ausschuß.

3 )2 . Calw.

Zu Weihnachts- und Neujahrs-
Geschenkcn empfiehlt m reicher Auswahl
Hlas - , Porzellan -, Lt -maut -, Tbon - uns la¬
sierte Blech- unv Meiall -Waaren . Lamp. »,
Lltbopbam . n, Deckelgläser , vernldcrte und
«eusill' -rne Suppen -, Gemüse , Eß u . Kaf
fe . löffel, Leuck' ,er , Mörser , Bügeleisen , Reis,
zeuge , Bleistift , Snck -, Näb -, Filet - »nk
Häkel-EtniS , Federnkästchen , Näbschraubcn,
Ebalutlen , Eigairen n. rgl . zur güiigen
Abnahme I - F - Oe st er len.

Eltinqcn.

Gebrochenes Obst
in größeren und klen eree. Ouanliiäien emrstebli

Kaufmann Ergenzlnger.

Auf die Feiertage empfehle ich in un?
außer dem Hause:

Ponim . Gänsebrust,
Sardinen in Oet,
gerauchte Bückling,
marinirte Häringe,
marinirten Stvlläal,
gewässerte wie tro kene

neue  Stockfische.
' G . Tnuoi  u m.

Zwerenberg
Gebäude- u. Liegenschafts-Verkauf.

Am Miitwoa -, den 3l . v. M .,
verfällst Wniwe R >,n tiardl lbr säinniili
ches Anwesen im öfsenllichen Anfslreich, wel¬
ches besteht in:

1) einem zweistöckigen Wohnbaus und
Scheuer mit Baubolz Ger . chiigkeik nebst
Hofraum;

2) üv, <> Rkbii. Gemüsegarten beim Haus;
3 ) Garten:  M ĝn. 10 Rlbn . ;
4 ) Aecker:  2 Mrgn . 11°/ >o Rlh »., ferner

l Vs Mrgu . 19,0 Rlbn . ,
5) Nadelwald : 1°/s Mrgn. 28V.«

Rlbn., ferner V« Mrgn 38'/l » Rlhn.,
und V» Mrgn 30 '/, ° ?Klkn.

Der Verkauf wird Vormittags 9 Uhr
aus dem Raldbaus vorgenommen.

Am 20 . Dezember 1862.
Aus Auftrag:

2) 1. Schultheiß Hanselmann

Schlitten.
Teinach.

Unterzeichneter ver¬
kauft !unv ist täglich

bei dems. lb. n eui.iiseben:
em 2suän »iger oiersttzigcr Familien -Schlu-

len , ein einspänniger ror 2 Jahre»
ganz neu vcrf rtigiex dio , uud 2 in
gutem Zustand befindliche Holzschlnlen

Gviilieb Großmann.

Am N euj  a bra  b e n d stad von 4 Ubr au

Berliner Pfannenkuchen
ru baben bei
2) 1. Earl Sch »ausser,  Conditor.

Der Lahrer hinkende Bote
ine >86 ) ist zu haben ui d-r 'Bachkanbkunq
von Emil Georgn.
Weizenbramttweiii g 30 ». 36 kr1
Doppelkümme ! s, 1 fl. , 2 kr. Maas
Pfeffermüuzliqueur ä , fl 24  kr.)
bei Ebristia» Bozenbardt.

Billige Weilte.
Durch d u Verkauf ,n iner Wirtbschaft

schenke ich von beute a > meine» >0r Wein
zu 8 kr. »nb den 8r -We >n zu 6 kr. auS.

Zu recht za lreichem Bestäche ladet freund«
lichst cm August Roßnaael  z . Hirsch

in Neubengjsttt.

Ein ganz neues
DoWei-Oewehr mit Bandläufen,

ein ä 'i r S sebr gutes riilo,
ein älteres l ichkeS — auf Hühner - uns

Hasenjagd
verkauft aus Auftrag j

Lorenz S la u r c n m « y er.
Calw.

Eine alle , aber noch gute

Büchse stammt Zngchör,
sowie ei» neues Doppel Terzerol hat
aus Auslrag zu verkauf . »

> Färber Welling.

Ein ganz gutes
Kinder-Familien-Schlittle

bat zu verkaufen G . Carle , Laiilermstr.

Einen lakirten Kinderschiitten
hat sebr billig zu verkaufen
2il . Loh und Bauer.

Schlitten.
m verkaufen und 01  vermielben

G . Carle,  Satilcrmstr.

Kommode.
zu verkaufen ; wo ? sagt die Redaktion.

Calw. Frucht - und Brodpreise am 23 . Dezember 1862. Fruchtpreis e

Getreide-

Gakknngen.

Vo¬
riger
Rest.

'eir.

Neue
3u-
fubr.

i-tr.

Ge-
saiuint-
Betrag.

vtr.

Heu¬
tiger
'Ver¬
kauf.
(! ,r

Im
Rest
gebt.

Y„ ,

Höchster
Pre.s.

il. I kr.

Mittel-
Preis.

fl. s kr.

Niederster
Preis.

il. I kr.

Verkoufs-
Summe.

st. skr.

Äegen den vorigen
Durchschnittspreis

mehr I weniger

fl. kr I fl. I kr.

Weizen , all. 5 5 5 6 6 6 _ 30 — — — — —
— neuer

Kernen , all 562 562 55» 12 6 24 6 :1 1'/- 6 — 3407 57 — — 10
— neuer

Roggen , alt. 2 > 6 8 4 4 5 48 5 48 5 48 23 12 — — —

Gemasch ! ! -

Gerste , alte 3 16 19 n 8 3 54 3 54 3 54 42 54 — — — 8
— neue i

Dmkcl , alt. 333 390 330 60 4 30 4 19 '/- 4 6 1429 1 — — — 10
— neuer

Haber , alt. 18 194 212 : 1S3 14 3 — 2 48 ' /- 2 48 556 36 — — — 10
— neuer I >

-

Summe . — ! I I 5489s40

Brodtare : 4 Pfd . Kcrnenbrod 16 kr., dw . schwarzes 14 kr., 1 Kreuzerweck muß wägen 5V . 2th.
^ Siadlschullheißenaml.

»VN

Die Getreidegattungen dieser
Fruchtpresse laufen mit denjenigen des
Ealwer in gleicher Linie.
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kr. >jl. kr. f ß K.

-4 6 7

2 54

gattungen dieser
denjenigen v»<

le.

5 30

A Ht - Mr . Hartnng ' s Chinarinden Oel (ä Flasche 35 kr.) zur Conser-
virungund Verschönerung  der Haare , und Ilir . L art « N;z's Krauter - Po¬

made (n Tiegel 35 kr.) zur Wiedererweckung und Belebung  des Haarwuchses
werden überall als die vorzüglichsten und wirksamsten , unter allen bis jetzt erschienenen derar¬

tigen Mitteln rühmlichst anerkannt und sind fortgesetzt in Calw  nur allein zu haben

bei Emil Dreiß.

C. F. Spathelf , Sohn von
Pe » r Svaibels  ui Hirsau be. tt>.>Iw. wird
.lufgeforderi , dl li m m jseuum b,Osbe>nrfii»
gen Zustand aus Mitleid e,i sei- em Hierseiii
eaar gOiehene Summe sofort inrückiuerst.iittn.

3 H - HeddäuS ui Eelii.

(Eingesandt . ) Ein Freund des Sparens und der Spar -Cassen !dasselbe geistig fördernde Wirkung erzielt werden soll ; das stt der

erlaubt sich, Tiejcnigen , welche ihre Weihnachts - Geschenke und alte Hebel wie er leibt und lebt !! — Des hinkenden Boten ertaub-

sonstige grössere oder kleinere Ersparnisse sicher und nutzbringend
anlegen wollen , darauf ausmerksam zu machen , daß die Einlagen,
welche noch im Laufe dieses Monats in die Spar - Casse der

Handwerkerbank  gemacht werden , schon vom 1. Januar an
im Zins lausen.

Der National -Verein.
l

Wer unsere nationale Entwicklungsgeschichte mit ungetrübtem
Auge bis jetzt verfolgt hat , wird die Ueberzeugung gewonnen haben,
daß ohne selbstthatige Mitwirkung der Nation bei Gestaltung des
nationalen Lebens nichts erreicht werden kann , und daß am wenig¬

sten von den Cabineten allein die Schaffung eines Zustandes er¬
warte ! werden darf , der den Rechten und Bedürfnissen der Nation
entspricht . Welcher Art aber jene Mitwirkung auch sein mag , stets
Wird sie ein getreues Bild des jeweiligen Zeltcharakters sein . In
den Zeiten der absolutistischen Bedrückung der Völker , wo dieselben
ihr Recht als Gnade  aus den Händen der Könige annehmen
sollten , suchten sie sich jene Mitwirkung mit Gewalt zu verschaffen:
man war in dem Zeitalter der Revolution , die so oft wieterkehrte,
als man versuchte , die Volksrechte aus ein Minimum zurückzusührcn
und gemachte Verheißungen nickt zu halten . Tie jetzige konstitu¬
tionelle Zeit räumt mit wenigen Ausnahme » fast überall dem

Volke den ihm gebührenden Anlheil an der Gestaltung seines Ge¬
schickes ein ; in Teulsckland namentlich ist kein Land mehr , das
nicht wenigstens eine Verfassung hätte , wodurch dem Volke die
Theiluahme an der Gesetzgebung und Verwaltung garantirt wird.
Freilich ist diese Zbeilnahme mit sehr verschiedenem Maß gemessen
und bei der Leitung der gemeinsamen deulschen Angelegenheiten ist
sie gänzlich ausgeschlossen , obwohl sie eine der von den Negierun¬
gen damals freiwillig dargcbolenen Errungenschaften des Jahres
1848 war . Daß aber auch hierauf das deutsche Volk ein unbe¬
streitbares Recht besitzt, dafür zeugt , abgesehen von den Theoricen
des Rechts und der Vernunft , die ganze wieder in Fluß geralhene
Strömung der jetzigen Zeit , die zwar in verschiedenen Bahnen
fließt , aber immerhin von dem gemeinsamen Gedanken getragen

rede über Eleetrieirät und Magnetismus und über den cleclro-

magnetischen Telegraphen ist schon an und ,ür sich ei» kleines Mei¬
sterstück populärer Schreibweise , so daß c- nur Schade ist, daß der
Aalender , obgleich er eine Auflage von 250,000 Exempl . aufweisen
kan », doch meist nur in Süddeutschland und in Amerika gekannt
ist . Ebenso vorzüglich gehalten ist die politische Uebeesicht , die in
einer musterhaft dargestellien Zusammenstellung der Tbat,acken und
Verhältnisse gegeben wird , kurz und gut , d i e , e r K al en de r i st ei»
Volksbuch im schönsten Sinn des Worts.

(Aus den kritischen Blättern)

Tagesereignisse
Hl Calw,  23 . Tez . Die Wahl des Hrn . E . Gecrgii  hier

zum Commandanten der hiesige » Feuerwehr hat die Bestätigung
der K . Kreis Regierung erhalten , wodurch nun die Verhältnisse
dieses nützlichen Instituts definitiv geregelt sind . Tie Einwohner¬
schaft kann sich hiezu um so mehr Glück wünschen , als die Wahl
des Commandanten , welcher mit Liebe und Eifer für die Sache

auch die vollste Befähigung zu diesem Posten verbindet , genügende
Bürgschaft für die gedeihliche Entwicklung des Instituts bietet,
indem er das volle Vertrauen der Mannschaft genießt und durch

sein Beispiel die Beharrlichkeit jedes Einzelnen erhöht und befestigt
werden wird . — Möge nun ein guter G . nius über unserer neu¬
entstandenen Feuerwehr walten und der Geist der Eintracht ihr

erhalten bleiben , denn „ Einigkeit macht stackst^
— In Backnang und in Murrhardt  und Tclegrapbensta-

tionen errichtet und mit beschränktem Tagdienst jür den allgemei¬
nen telegraphischen Korrespondenzverlehr eröffnet worden . (St .-A .)
,— Tagesordnungen der Schwurgcrichtssitzungen im vierien Vier¬

teljahr 1802 : 1) Zu Hall:  den 30 . Dezbr , Vormittags 9 Uhr,
Anklagcsacke gegen Carl Bayer von Neunkirchcn , wegen Anuin-
tung ; an demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , gegen Carl Teer
von Jngelsingen wegen Anzündung ; den 31 . Tez . gegen Andreas
Herrmann von Törrenzimmern wegen versuchter Verfübrung zur
Unzucht . 2 ) Zu Biber  ach : den 29 . Dez Anklagesache gegen
Marie Jbele , ledige Ticnstmagd von Berg , Gcnninde Niederwan-

wird , daß die Leitung der gemeinsamen deutschen Angelegenheiten 6" 5 Tberamls Wangen , wegen Kindsnwrts ; den 30 . Dez gegen

nickt ein ausschließliches Recht der Negierungen sei, deck sie bisher
in der Form des Bundestages ausgeübt baben , sondern daß eine
Form gefunden werden müsse , i» der dem deutschen Volke das
Reckt zurückgegeben wird , über seine eigenen Angelegenheiten mit
zu . berathen und mit zu sprechen . Tiefes Zieles bat sich die ganze
öffentliche Meinung bemächtigt und unter ibrem Drucke haben auch
schon einzelne Regierungen sich veranlaßt gesunden , in der Sache

Gotthardt Schnitzl r von Scköncbürg , Tberamls Laupheim , wegen
versuchter Nothzucht : den 3l . Lez . gegen Joseph Hund von Alt-
dors , Lberamts Ravensburg , wegen Verführung zur Unzucki ; den
2 . und 3 . Januar 1803 gegen Dorothea Mack , ledige Tienstmagd
von Haunsheim , Königl . baicriseben Landgerichts Lauingen , we¬
gen Kindsmords ; den 5 . bis 9 Jan . gegen Carl Hauser von
Brochenzell , Liberamts Tctlnang , wegen Brandstiftung ; den 10.

Vorschläge zu machen . Unerklärlicherweise aber hat man bis in fb.G 14 . Jan . geg . n Joseph Schmid von Eningen , Sberamls Ried-

die neueste Zeit diejenige Form ganz unbeachtet gelassen , die in . ^ " 3^ - wegen Mords . t 'Lrt -A .)

legalster Weise geschaffen , von allen Regierungen anerkannt , die ! Lanphe im,  20 . Tez . Eine Thal der frechsten Brutalität

Rechte des Volkes und der Regierungen als Rcicbsgrundgesctz fest- !wurde in der Nackt vom 11/12 . d . M - in dem Pfarrdors Jllcr-

stellte , und es war , nachdem vereinzelte Stimmen schon länger rieden ^ verübt Ein fleißiger friedlicher Holzhauer schläft mit Frau

darauf hingewiesen hatten , dem Abgeordnetentage in Wei¬
mar  am 28 . und 29 . Sept . und der Generalversammlung
des National - Vereins  in Coburg am 6 . Okt . Vorbehalten,
durch Anerkennung der deutschen Reichsverfassung
vom 28 . März 1849 , als heute noch zu Reckt bestehenden Grund¬
gesetzes dieses Erzeugniß deutschen Volksgeistes wieder in seine
Rechte einzusctzcn , und dem irrenden und suchenden menschlichen
Geiste als Wegweiser zu dienen , und ihm zuzurufcn:

„sieh das Gute liegt so nah " .
ilterlütziniq felqt.)

Ter Lahrcr hinkende Bote,
«ln äußerlich ziemlich schmuckloses Büchlein , ist weitaus der beste

Kalender , der in Deutschland jetzt für den Bürger und Landmann
erscheint . So muß für das Volk geschrieben werden , wenn eine

und Kindern in der geg . n die Straße gekehrten Kammer ; um

halb 11 Uhr werden sie aus dem Schlaf geschreckt durch 2 Schüsse
welche ras eine Fenster zertrümmern und ihre scharfe Ladung we¬
nig über den Häuplern der Schlafenden in die Wand senden . Tie
Entrüstung ist allgemein , und es scheint , daß bereits der reckte

Thäter im Kriminalgefängniß sitzt. ( Sckw . M >

— Darmstadt,  18 . Dez . Tie erste Kammer hat einstimmig
den Beschluß des Abgeordnetenhauses in Bezug auf die Verlänge¬
rung der Steuerzahlung und auf Beschränkung dee Regierung bei
Abschlüssen von Handelsverträgen , angenommen . (Fr . Ä .)

— München , 16 . Tez . Dieser Tage wird die k Akademie ver¬

bildenden Künste mit der Münchener Kunigenossens baft die zur

Veranstaltung einer im nächnen Jabr hier zu haltenden großen
international .,»  Kunstausstellung zweckdienlichen Schritte

berathen . (Schw . M .)
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— Wien , 20 . Dez . Aus vollkommen authentischer Quelle wird
uns milgetheikl : Eine türkische Ti - ision unter dem Kommando
des Derwisch Pasva bat am >8 . Dez . die montenegrinische Grenze
überschritten und Rasbina Glawitza gegenüber von Zagaratz >» i!i-
tärisch besetzt , um hier ein Blockhaus aiifznführeii . Ganz Mon¬
tenegro rüstet sich ;u,n .stampfe , weil in der Errichtung dieses
Blockhauses eine Verletzung der mit der Türkei abgeichtosseNen Eon-
vention gesehen wird . Vier Wojwoden haben bereits die Armee
der Berda organisirt Ter mr Zeit in Wien weitende Vertreter
Montenegro ' ». Herr Vaclic , überreicht soeben bei den hiesige » Re¬
präsentanten der Großmächte eine Protestaticn gegen diese Per
tragsveeletznng . ( St .-A .)

Schweiz Zürich, 2l.  Dez . Gestern Mittags ein Viertel
vor l2 Uhr hatten wir in Zürich eine merkwürdige Lujterscheinung
Bei Sturm und dem stärksten Sehnecgestotcr zuckle plötzlich der
Blitz und rcllte der Donner in einer Weise , wie wenn der Blitz
eingeseblagen . steigende » hatte sich zugetragen : Unter einer da-
dentbüre beim straiimiinsterthurm stand ein Mann mit einem auf
gespannten Regenschirm . Andere Personen iu seiner Nähe sahen
nun , wie beim Zucken des Blitzes Feuer auf den Schirm siel , in
Funken und Kugeln auf den Boden fpra g und sich auf der
Straße weiter gegen das Kaufhaus hin fortwälzte . Der Mann
nahm nickt den geringsten Schaden . Auch auf anderen Punkten
de » Münsterhofs wallte elektrisches Feuer auf dem Pflaster . (St .-A .)

Griechenland Athen,  18 . Dez . Das halboffizielle Journal
Grece sagt : Tie Griechen seien fest entschlossen , Prinz Alfred auf
den Thron zu erheben . Sie würden , wenn man sie daran ver¬
hindere , die Republik proklamiren.

Rußland und Polen St . Petersburg,  20 Dez . Ein
kaiserlicher Ukas hebt säinmtliebe in Polen noch bestehenden Kon¬
fiskationen auf . Die Güter der znrückgekebrten Verbannten selbst
wenn sie im Auslände geborenen gehören , sind zuriickzustellen . (T . d.
Sebw . M .) - Warschau,  18 . Dez . Im Warschauer und Plo-
ckcr Gouvernement ist mit Ausschluß der Stätte Warschau , Kaliich
und Plcck , und der Kreise Petrikau und Livno , sowie der beiden
Eiseniahnstriche der Kriegszustand ausgehoben worden . (St .-A .)
— Von der polnischen Grenze , 20 Dez . Tie russische Regie¬
rung soll auf der Spur des geheimen Centralkomites seim In
der vergangenen Nacht haben bedeutende Verhaftungen stattge¬
sunden . (Schw . M .)

Unterkaltendes.
Des T o d t e n Ehre.

Voveltc von Ang . Kchraber.
tFortseeung.)

— Warum drängt dte Zeit ? fragte Ernst den Freund.
— Dir , Freund will ick ein Gedrimniß anvertraue , flüsterte

Max , indem er seinen Arm um den Nacken des Advokaten schlang.
Mein Pater ist ein guter , aber ein seltsamer Mann ; er kann sich
von der Ansicht nickt losreißen , daß er mir eine Frau wählen
Müsse . Teufel , mein Geschmack ist nickt sein Geschmack , und ick
hasse die Gcldbcirathcn wie die Sünde . Tlesen Mittag kündigte
mir also Papa mit ernster Miene an , daß er mich mit einem rei¬
chen und scheuen Mädchen vcrbeirathen welle , weil ich das Alter
erreicht hätte , in welchem das leickte Junggesellenleben aushören
müsse . In Bezug auf das Junggesellenleben bat er Reckt ; e.ber
was das Mädchen anbetrifst , so kann ick ihm nickt beistimmen.
Mein Herz wählt die Gefährtin , nicht die Speculation ! Nun
kenne ich meinen Vater — er ist fest wie Stahl und unbeugsam
Wie eine Eiche . Es gibt nur ein Mittel , welches ihn zur Aendc-
riing seiner Idee bewegen kann.

— Nenne das Mittel.
— Wenn ick ihm sagen kann , Veronika Brander liebt mich

und wird meine Frau Ich bedarf nur so rasch als möglich der
Einwillianng zu dieser Erklärung , und die Reise zu der unbekann¬
ten Schönen , deren Geld ich beirakhen soll , unterbleibt . Alles
Lebriae bat ^ rit , bis das Trauerjahr vorüber ist . Sieh . Freund,
in dieser Anycteaepheit sollst Tn mein Anwalt -sein . Jetzt zeige,
daß Tn es aufrichtig mit mir meinst , und sprich .zu meinen Gun
sten Weist mich Veronika ob , so jage ich mir eine Kugel durch

Loptt . . ° ' G .
> .- . . Nttzislet, gedruckt und

Ein Gedanke , rasch wie der Blitz , stieg in dem Advokaten
auf . Nock wußte er nicht , wie er den verliebten Freund benutzen
konnte , aber er hielt es für geralben , die Gelegenheit , für den ver¬
storbenen Pater zu wirken , nicht unbenutzt entschlüpfen zu lassen.

— Max , sagte er ernst , komm ' morgen wieder . Dein Anwalt
werde ich sein , uno was ich vermag , werde ich zu Deinen Gunsten
thuu . ' Wir sehen uns morgen wieoer.

, — Das tröstet mich ! Ernst , Dein Schwager wird Dir danken!
Max umarmte den Freund , hüllte sich in den Pelz und ging.

Ernst kannte den leichtsinnigen Sohn des Anttsraths , er hielt die
Erklärung für eine Folge des aufgeregten Zustande » desselben und
beicklvß zu schweigen , bis Beweise der Aufrichtigkeit Vorlagen.
Schon am nächsten Morgen ließ sich Max wieder anmelden . Beide
Männer verhandelten nun ruhig und ernst die Angelegenheit , und
der Advokat erfuhr das Gespräch , welches Veronika niik Max ge¬
habt . dessen Liebe durch oen Anblick de » trauernden Mädchen » zur
Leidenschaft entflammt worden war An der Wahrheit dieser Lei¬
denschaft durfte er nicht zweifeln , denn Niemand .war wohl weni¬
ger zur Verstellung geschickt als Max , der lebensfrohe und stets
heitere Mensch.

Dem vielbeschäftigten Advokaten hatte es an Zeit gefehlt,
seine Clientin zu besuchen , wenn er ihrer auch mit einem seltsamen
Gefühle gebacht hatte . Noch denselben Tag holte er da » Vevsäzimte
nach . Er kannte die neue Wohnung , Nun sie befand sich in einem
Hause , das er für einen reichen Banquier verwaltete . Die Aus¬
stattung derselben hatte er durch einen Tapezier besorgen taffen.

Nachmittags zwei Uhr zog er die Glocke . Er hatte diese
Zeit gewählt , weil er sie für die schicklichste hielt

Wilhelminc selbst öffnete ihm die T ür . Erröthend führte sie
ihn in da » Wohnzimmer , welches an Bequemlichkeit und Freund¬
lichkeit nicht » zu wünschen übrig ließ . Es war mehr als anstän¬
dig eingerichtet , es war elegant . So wohnten wohlhabende Bür¬
gerfamilien.

Ernst wagte nicht , die Hand des jungen Mädchens zu ergrei¬
fen , das in dieser Umgebung einer Dame vom Stande glich.
Heute trug Wilhetmine ein dunkelgrüne » Kleid , das ihrer edlen
Gestalt neue Reize verlieh . Ten züwtig verhüllten Busen schmückte
eine rolhe Bandschleife . Die Scknüre einer zierlichen Schürze von
schwarzer Seide schlangen sich um die zarte Taille.

— Wo ist Ihre Mutter , mein liebes Fräulein?
Das Wort „ Mademoiselle " , mit dem man die Putzmacherinnen

anredet , wollte nicht über seine Lippen.
— Sie hält ein Nackmiittagsschläfchen , Herr Advokat , aber

ich werde Sie . . . .
Nun mußte er doch ihre Hanv ergreifen.
— Nein , nein!
— Sie wollte heute noch zu Ihnen gehen , um Ihnen zu dan¬

ken . . . .
— Ich komme in Geschäften . . .
Tas Gespräch stockte.
Ernst sah verwirrt die Jungfrau an , welche hold erröthend

ihren Blick senkte . Tic Hand , welche Ernst in der seinrgen hielt,
zitterte leicht.

— Sie beehren uns mit einem Besuche ! flüsterte Wilhelmine.
— Weil es mich drängt , zu erfahren , ob Sie mit der Wahl

der Wohnung , die ich für Sie getroffen habe , zufrieden sind.
— Ich weiß kaum , wie ich Ihnen da » Glück meiner Mut¬

ter und M' ine Danlbarkcit schildern srll . Wir leben neu ans . . .
Froh können wir den Morgen begrüßen und sorglos zu Bette
gehen . Das ist ein unaussprechliches Glück , dessen Urheber Sie

1 (Fortsetzung folgt .)

Gottesdienste.
Am bcik. lslnifffest : Wem . (Predigt) : Herr Dekan Heberte . — Nachm.

(Predigt ! : Herr Hdlfer Ricger.
Am Feiertag Ztepbanus:  iPreduft ) : Her- Helfer Rieger.
Am Feiertaa Jobanni: «Predigt ) : Herr Or.  Gundert. — Nachher

Kinderlekre mit der Lcimhugeud.
Am Z o u » t a g den 28 De:. Vo>m. (Predigt ) : He- Dekan Hederlc . —

aineettclne mi: den Tml't.rn 2. Klaffe. — Nachm. (MisüonSstund.) : Herr Ht-
fer Äi egcr . _ _

«erlegt von A . Octschtäger.
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